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Checkliste Energie-Sparblatt
  Andere Betriebsbereiche20

Empfang

Themenblock Maßnahme
Betrifft 
meinen 
Betrieb

Verantwortung
wird be-
arbeitet

O.K.

Tageslicht nutzen

Decken und Wände in hellen Farben strei-
chen

Refl ektierende Flächen verwenden

Fenster regelmäßig reinigen

Überfl üssige Beleuchtung nach Sonnenauf-
gang abschalten 
(Mitarbeiter sensibilisieren oder tages-
lichtabhängige Steuerung verwenden)

Türschließautomatik installieren

Windfang einbauen

Dekorative Elemente in der Nacht abschalten

Getränkeautomaten

Automaten an kühlen, vor der Sonne ge-
schützten Orten aufstellen
Kühlung mit Zeitschaltprogrammen nachts 
abschalten oder runter regeln

Temperaturen an die Bedürfnisse anpassen

Beim Kauf auf Energiesparfunktionen des 
Gerätes achten

1

Büroräume

Elektronische 
Geräte

Stand-by Verluste vermeiden:

- Geräte nur anschalten, wenn sie benötigt 
werden

- Netzwerkdrucker und Multifunktionsgerä-
te verwenden

- Energieeffi zienz der Geräte beachten: 
z.B. unter www.offi ce-topten.de 

Computer und andere elektrische Geräte 
nach Arbeitsende komplett vom Netz tren-
nen (z.B. mit schaltbaren Steckerleisten)
Vorhandene Energiesparfunktionen nutzen 
(z.B. bei Computern, Multifunktionsgeräten)

Beleuchtung

Arbeitsplätze in Büros so organisieren, dass 
sie den maximalen Tageslichtanteil erhalten



Themenblock Maßnahme
Betrifft 
meinen 
Betrieb

Verantwortung
wird be-
arbeitet

O.K.

Matte, gut refl ektierende Farben verwenden

Direkte Bestrahlung und Blendung von Ar-
beitsplätzen vermeiden (z.B. über Jalousien 
mit verstellbaren Lamellen)
Konventionelle Vorschaltgeräte durch elek-
tronische ersetzen

Dimmer verwenden

Leuchten mit tageslichtabhängiger Steue-
rung einsetzen
Wenig genutzte Räume mit Bewegungsmel-
dern ausstatten
Individuelle Arbeitsplatzbeleuchtung er-
möglichen

Energiesparlampen verwenden

Raumklima

Temperaturen und Luftfeuchtigkeit regel-
mäßig überprüfen

Zugluft am Arbeitsplatz vermeiden

Mehrmals täglich Stoßlüftung durchführen 
(gekippte Fenster vermeiden, Fensterbänke 
freihalten)
Raumtemperaturen durch Feineinstellun-
gen an den Thermostatventilen oder durch 
elektronische Thermostatköpfe regeln
Permanentes Auf- und Zudrehen von Ther-
mostatventilen vermeiden
Bei Betrieb der Klimaanlage Türen und Fens-
ter geschlossen halten
Wärmerückgewinnungsanlagen in Erwä-
gung ziehen
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Verschiedene Schaltkreise für die Beleuch-
tung sowie für das Dimmen von Lampen 
vorsehen
Überprüfen, ob bei Veranstaltungen die Räu-
me beheizt werden müssen 
Bei Nichtbenutzung der Räume Heizung 
runterdrehen und Vorhänge zuziehen

Beamer

Netzschalter spätestens bei Feierabend 
ausschalten

Verantwortlichen benennen

Tagungs- und Veranstaltungsräume
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Themenblock Maßnahme
Betrifft 
meinen 
Betrieb

Verantwortung
wird be-
arbeitet

O.K.

Sparbetriebsmodus des Beamers nutzen

Vorhandene Auto-off Funktion der Geräte 
aktivieren
Mit dem Ausschalten des Netzschalters war-
ten, bis die Abkühlphase beendet ist 
Beim Neukauf der Leistungsaufnahme im 
Normalbetrieb Beachtung schenken, sowie 
auf Sparmodus und Netzschalter achten

Energiesparende Leuchtstofflampen oder 
Kompaktleuchtstofflampen mit EVG ver-
wenden
Konventionelle Vorschaltgeräte durch elek-
tronische ersetzen
Tageslichtabhängige Steuerung und/ oder 
Bewegungsmelder installieren
Beleuchtungsstärke reduzieren (150 Lux sind 
ausreichend)
Die Lichtintensität in der Nacht auf ein Mi-
nimum reduzieren
Ausreichende Beleuchtungszeiten bei Ver-
wendung von Zeitschaltuhren im Treppen-
haus einstellen
Temperaturen regelmäßig überprüfen (15°C 
sind in Fluren und Treppenhäusern ausreichend)

Fahrstuhl

Automatische Abschaltung des Aufzuglichts

Nicht genutzte Fahrstühle nachts abschalten

Flure und Treppenhaus

WC-Spülungen mit verständlichem Sparmo-
dus ausstatten
Sensorgesteuerte Urinale verwenden (alter-
nativ: wasserlose Urinale)

Sensorgesteuerte Waschbecken installieren

Nutzung von Brauch- oder Regenwasser 
überprüfen
Kaputte Wasserhähne und undichte Spülun-
gen umgehend reparieren

Prüfplan für Toiletten erstellen

Effiziente Händetrockner in Abhängigkeit 
von der Nutzung der Toilette wählen
Beleuchtung und Lüftung in Toiletten durch 
Präsenzmelder steuern

Toiletten
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Themenblock Maßnahme
Betrifft 
meinen 
Betrieb

Verantwortung
wird be-
arbeitet

O.K.

Temperaturen in Lagerräumen sollten 10°C 
nicht überschreiten
Prüfen, ob die Wärmeabstrahlung aus an-
grenzenden Räumen ausreicht

Türen zu beheizten Räumen abdichten

Licht bei Verlassen der Räume ausschalten

Bewegungsmelder installieren

Garagen nach Möglichkeit natürlich belüften

Bei maschineller Belüftung die Lüftungsrate 
über CO-Melder steuern
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Lagerräume und Garagen

Autoverkehr für den  Außenbereich redu-
zieren:

- hoteleigener Shuttle-Bus

- Leihfahrräder

- Zusammenarbeit mit örtlichem Nahver-
kehrsunternehmen in Erwägung ziehen

Beleuchtung

Tageslichtgesteuerte Lampen verwenden

Überprüfen der Notwendigkeit aller Lampen 
im Außenbereich
Nächtliche Beleuchtung auf das Nötigste 
reduzieren

Dekorative Beleuchtung nachts abschalten

Bewegungsmelder verwenden

Lampen regelmäßig reinigen

Außenheizung

Terrasse mittels Zaun oder Hecke vor Wind 
schützen

Decken anbieten

Heizpilze nur bei Bedarf anschalten

Außenbereich


